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redactionellen Theile wenn nicht das Inſe⸗ 
rat empfehlen, ſo doch darüber ſtille ſein ſollen, 
Anſtatt deſſen hat es ſich ſogar geſtattet, den 
Aufruf einer 1 NO zu unterziehen und zu 
andern Reſultaten zu kommen. Herr Bucheck alias 
Guido Röder kommt nun, um ſolchem Uebelſtande 
abzuhelfen, auf einen genialen Gedanken. Als 
Muſter ſchwebt ihm dabei vor, wie gewiſſe 
Schwindel⸗Reclamen, namentlich wie diejenigen 
verbreitet werden, in denen Johann Hoff ſeinen 
Malzextract über den Schnee empfiehlt. Der unüber⸗ 
treffliche Hoff hat feine Reclamen in ganzen Ballen 
drucken und dann den verſchiedenen Kreisblättern 
als Beilagen beigeben laſſen. Eine ähnliche 
Reclame für die Agrarier ſoll nun in Berlin in 
Niendorf's Druckerei allwöchentlich maſſenweiſe ge⸗ 
druckt und den Kreisblättern beigelegt werden. 
„Wenn nun — wird in charakteriſtiſcher Weiſe 
ausgeführt — in jedem Kreiſe ſich ein agrariſches 
Wahlcomitee bildete und das kleine Opfer an Koſten 
für Beziehung der agrariſchen Beilage und für 
Beilegung desſelben in die Kreisblätter bringen 
möchte? Es würde ſich — und unter heutigen Um⸗ 
ſtänden erſt recht nicht, — wohl kein Kreisblatt 
weigern. Uebrigens haben doch auch die Agrarier 
in ihren Kreiſen einigen Einfluß, um etwaige 
Widerſtände beſeitigen zu können.“ 
Merkwürdig iſt, wie der früher ſo gern gehörte 
Namen „Agrarier“ in letzter Zeit mehr und mehr 
vermieden wird und dem ſchöneren der „Wirth⸗ 
ſchaftsreformer“ Platz macht. In der Grafſchaft 
Glatz ſucht der Herr v. Ludwig⸗Schönau, der 
Bruder des gleichnamigen ultramontanen Ab⸗ 
geordneten, eine Schaar um die neue Fahne zu 
ſammeln, er nennt noch keinen Namen der Partei, 
ſondern ruft nur die Landleute in den „blauen 
Hirſch“ zu Landeck, wo er ihnen die Gründung 
eines Vereins „zur Erzielung einer gleichmäßigen 
Beſteuerung aller Stände“ empfehlen wird. Das 
iſt ganz klug, zu hoch beſteuert fühlt jo Jeder, 
und Jeder, der die weiteren Ziele nicht kennt, hofft 
nun von Herrn L. eine Erleichterung feiner Laſten. 
In faſt allen Aufrufen wird geſagt, daß die Ver⸗ 
einigung keinerlei politif de Zwecke erſtrebt, 
und nur eine Majorität will, die ſich verpflichtet, 
„ohne Rückſicht auf ihre politiſchen Anſichten 
unſere Beſtrebungen zu unterſtützen“ Das kann 
natürlich nicht auf ernſte Männer berechnet ſein; 
aber man in a au die große Menge fan⸗ 
und für dieſe iſt es auch ganz gut berechnet. 
In Bayern haben die Ultramontanen die 
Agrarier als ein zerſetzendes Element und darum 
als die beſten Bundesgenoſſen erkannt. Jörg 
empfiehlt ſie darum neuerdings angelegentlichſt in 
den „Hiſtor. polit. Blätten“. Ihr eifrigſter Ver⸗ 
fechter iſt aber dort der ultramontane Freiherr 
v. Thüngen⸗Roßbach, der ſo weit in der Sehn⸗ 
ſucht nach Reaction geht, daß er ſelbſt im Berliner 
agrariſchen Parlament mit mehreren ne weiteſt⸗ 
gehenden Anträge in der Minderheit blieb, übrigens 
aber als ein ſeltener ſüddeutſcher Bruder ſehr fetirt 
wurde. Jüngſt predigte er wieder auf einer Ver⸗ 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für 
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Bayern in Schweinefurt den Kreuzzug gegen das a 
„Geldmonopol“. Mit großer Geſchicklichkeit waren 
die Fangnetze ausgeworfen, aber zwei wackere 1 
deutſche Männer, die nicht in der Adelsmatrikel 
ſtehen, dafür aber, der eine als Reichstagsmit⸗ 
glied, der andere als bayeriſcher Volksvertreter, | 
als Männer des öffentlichen Vertrauens daſtehen, 
die Herren Pabſt und Sellner, widerlegten die Be⸗ | 
| 


ume der Danziger Zeitung. der Vertreter der verſchiedenen Parteien in dem⸗ 
N = un 1 meldet ſelben“ bürgten dafür, „daß die Vereinbarung über 


Allen Marinepenſionären unter 55 Jahren iſt das praktiſch Erreichbare und Nothwendige ſowohl 
ug ſich zum activen Dienſt ee el in der Commiſſion, wie im Haufe ſelbſt in verhält⸗ 
den Marinepenfionären unter 45 Jahren iſt die nißmäßig kurzer Zeit en werde.” Wenn nur 


iß ertheilt, i ; die „Prov.⸗Correſp.“ in ihren zuverſichtlichen Er⸗ 
Erlaubniß ertheilt, in der Reſerve zu dienen. warkungen nicht getäuscht wird. Thatſache ift, daß, 


| JLelegr hi N na richten der Danziger kitung. wenn die Landtagsſeſſion zu Ende ginge, ohne die 
225 „ mer 1 er DE DE Ser hoben, e a pe 

i Ri ; ‚| haben, wortung dafür auf da 

ſchafter in Petersburg ernannte Ritter Nigra iſt Fe de fallen würde. Eine andere Mittheilung 


von Paris hier eingetroffen. Der ſchwediſche Ge⸗ des halbamtli W 118 
; 0 ; f ; ttlichen Organs beſtätigt die uns bereits 
ſandte in Berlin, Baron Bildt, iſt ebenfalls hier Nemeldete Thale * daß pie Nothſtands⸗ 


angekommen. 5 
x Rom, 7. Juni. Der formelle Abſchluß der vorlage im Intereſſe der durch Ueberſchwem⸗ 
Verhandlungen über Abänderung der Bafeler inden beſchädigten Landestheile und zur Verhütung 
Convention wird, wie das Journal „Diritto“ mel⸗ eines weiteren 1 bei Caub nunmehr end⸗ 
det, noch durch einige Detailfragen verzögert, lich fertig geſtellt iſt. Mit Genugthuung wird es 
indeß ſteht auch deren Erledigung in aller Kürze aufgenommen werden, daß die für dieſe Zwecke er⸗ 
bevor. — Die Herzogin von Genua hat ſich mit forderlichen 6 Mill. Mk. aus den der preußischen 
ihrem Sohne, dem Prinzen Thomas, Herzog von Staatskaſſe noch zufließenden Geldmitteln von der 
Genua, nach Deutſchland begeben. franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung zur Ver⸗ 
„ 0 Die Königin⸗Wittwe fügung geſtellt werden ſollen, um der Stadtgemeinde 


hauptungen des Herrn v. Thüngen ſo gründlich, 
daß eine ſein politiſches Getreibe verurtheilende, 
von Pabſt e Reſolution in der Hun⸗ 
derte zählenden Verſammlung gegen etwa zwanzig I 
Stimmen angenommen wurde. Das allgemeine 
Verdammungsurtheil des freiherrlichen Redners 1 
über die 5.5 moderne Geſetzgebung wurde von 
Sellner glücklich mit der Bemerkung über den 
Haufen geworfen, daß die Standesgenoſſen des | 
Freiherrn in der bayeriſchen Reichsrathskammer zu . 
all' dieſen Geſetzen Ja und Amen geſagt und Nie⸗ 0 
mand noch ar Großgrundherren nachgeredet, I 
daß fie ihren eigenen Vortheil ſchlecht verſtanden. 0 
Bei dieſer Veranlaſſung ſchreibt ein bayeriſcher N 
Correſpondent nach dem Norden: „Wenn die nord» 
deutſchen Liberalen mit ihren Agrariern ſo gut 
fertig werden, wie wir mit den uns importirten, | 
können wir uns gegenfeitig gratuliren. Bemer⸗ | 
kenswerth iſt noch, und die Piefige „Süddeutſche 
Preſſe“ hat mit Recht darauf hingewieſen, daß die 
Volkswirthſchaft der Silent] ⸗Politiſchen Blätter 
mit den Herren Niendorff, Perrot, Gehlſen und 
Genoſſeu aus Einem Brunnen a d Wie von 
dieſer Geſellſchaft das Agrarierthum über Wagener 
den Weg zum Seen und Verſtande des Reichs⸗ 
kanzlers finden will, iſt für den einfältigen Süd⸗ 
deutſchen ſchwer zu begreifen, ſelbſt dann, wenn er 
lie „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer neueſten Phaſe 
ieſt.“ ; | 
Die ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen der | 
Weſtprovinzen des preußiſchen Staates ſcheinen 
. theilweiſe diesmal auch geſondert in die | 
Wahlbewegung eintreten zu wollen. So hat ſich 
in Düſſeldorf bereits am 31. Mai ein Verein zur 
Wahrung der induſtriellen Intereſſen bei den ö 
Wahlen zum Reichs- und Landtage „im Anſchluß = 
an die 31: des liberalen Vereins“ ge⸗ 


Stockholm, 7. Juni. \ | g inde 
Joſephine iſt heute Morgen geſtorben. (Dieſelbe Caub für die Arbeiten zur Abwendung eines 
war geb. 14. März 1807 als Tochter des Herzogs weiteren Pergſturzes einen Koſtenzuſchuß von 
Eugen v. Leuchtenberg, am 22. Mai 1823 vermählt 485 000 Mk. zu gewähren, ferner um an die durch 
mit König Oscar I. von Schweden, Wittwe ſeit] die Frühjahrs⸗Hochfluthen Beſchädigten Beihilfen 
8. Juli 1859.) zu gewähren, welche bis zum Geſammtbetrage von 
Konſtantinopel, 7. Juni. Der Minister 500000 Mk. ohne die Auflage der Nüdgemöbr, 
des Auswärtigen hat den Vertretern der Türkei] darüber hinaus nur als Darlehne bewilligt wer⸗ 
im Auslande ein Reſums des ärztlichen Berichts] den können, und endlich um die durch die Hoch⸗ 
a Pute en uber den Leichendefund des ver⸗ Fade a de e E 
i Azi herzu er fiscalifchen Saline zu 
e del un ‚zugeben Schönebeck e für die Salinenarbeiter, 


laſſen. Am Schluſſe dieſes von 19 Aerzt ter⸗ b 
ve neten Beriche heißt es: Wir ſin ae welche durch die Ueberſchwemmung obdachlos ge: 


inſtimmig der Anſicht, daß d d „worden ſind, zu errichten. Die Bewilligung der 
unten Lultans Alpl A durch eine in Folge Beibilfen ſeil unter Mitniekung von Kreis und 
der Verletzung der Blutgefühe an den Armbeugen Provinzial⸗Commiſſionen erfolgen. 

eingetretene Hemorragie herbeigeführt worden iſt, Die agrariſche Agitation wird — daß muß 


: x man anerkennen — mit großer Rührigkeit betrieben. 
daß ferner dieſe Verletzungen von dem Inſtrument, Intereſſant ift, wie dabei, je nach den obwaltenden 


das uns vorgelegt worden iſt, ſehr wohl herrühren] Verhältni \ N 
Tonnen und paß endlich jemoht die Nac, in en ee ee 
Sept ua e eee Hache die „Wirthſchaftsreformer“ hat einen Aufruf erlaſſen, 
Buldern hervorgebracht haben ſoll EB Aura DET aber merkwürdiger Weiſe in vielen Sätzen 
Schluſſe kommen laſſen, daß ein Selbſtmord 5 wörtlich mit dem im Roſenberger Kreiſe verbreiteten 
liegt. — Aus dem Privatſchatze des früheren übereinſtimmt. Wahrſcheinlich hat der Ausſchuß 
Sultans Abdul Aziz find 8 Millionen Conſolides ein allgemeines Schema entworfen, das nun mit 
unter dem 5. d. bei dem Finanzminister m hinter⸗ ber 15 — 1 are el Wai 
mil baſcha ſoll demnächff zum unn 5. 9.0 e Ne 127 on 1912 

Miniſter ohne Portefeuille ernannt werden. zit che Schutz in Anſpruch genommen fei, ſondern 
2 8 2 

Danzig, 8. Juni. aß die vier Unterzeichner die Verſendung „ſelbſt⸗ 

Die halbamtliche „Provinzial⸗Correſpondenz“ 


bildet. D. h. die Herren werden auch diesmal mit 
den Liberalen gehen, wenn ihnen gewiſſe Zu⸗ 


5 


er 
gen, 


Adee, 7 775 1 5 ſchenken RR von 
x uerswald auch gegenüber anderweitigen Meldungen 
N { eröffnet heute die beſten Ausſichten für das Zus] aus jeinem 1 aus anderem Lager Glauben. A er 
15 ſtandekommen der Städteordnung und des da ſchreibt ein Pſeudonymus Bucheck im Organe 
1 Competeuzgeſetzes. Die f t, daß das der Agrarier einen Leitartikel über die „Benutzung 

ee überhaupt keine Luſt habe, dieſe Vor- der Localpreſſe“. Er erzählt, die Herren v. Alt⸗ 

agen in der gegenwärtigen Seſſion zu erledigen, | Stutterheim, v. Auerswald und Genoſſen . 
fie, fie für unbegründet, und im Uebrigen meint] ihren Aufruf auch in dem „Gef.“ inſeriren laſſen, 
te, die „geſchäftlichen Ueberlieferungen des Hauſes] und er weiß genau, daß fie dafür 25,2 Mk. be⸗ 


ſicherungen gemacht werden, die aber nicht er⸗ 
Wie die off erfährt, bat die eußi 

> * * * : 8 
Regierung in Veel ung der dem e e 
bahnprojecte zu Grunde liegenden Ideen in 
neuerer Zeit mit mehreren 1 Verhand⸗ 
lungen 1 n welche auf den Erwerb der be⸗ 
treffenden Unternehmungen für den Staat hinaus⸗ 
gehen. Insbeſondere iſt die Regierung, wie dem Blatte 
mitgetheilt wird, in definitive Verhandlungen be- 
treffs des Erwerbs der Thüringer Eiſenbahn 
mit der Verwaltung dieſer Bahn eingetreten. 

Die Nachricht, daß die Abreiſe des Kaiſers 
nach Ems auf unbeſtimmte Zeit vertagt ſei, in Ver⸗ 
bindung mit der Thatſache, daß Fürft Bismarck 


und das perſönlich vertrauensvolle Zuſammenwirken] zahlt haben. Dieſes Blatt hätte dafür im unerwartet ſchnell von ſeinen Lauenburgiſchen Be⸗ 
1 pp . | , ,, . SEEN NETTER ONE 17 EEE 


das paſſendſte Leſebuch für unfere Seminare. Sem. ⸗ 
Director Borowski ſtellte als Referent hierüber 
4 Theſen auf, die darin gipfelten, daß it: die 
Unterrichtsklaſſe der Seminare die Durcharbeitung 
des gebräuchlichſten Volksſchulleſebuches der Pros 
vinz bez. des Regierungsbezirkes . iſt. 
Für die Seminar⸗Mittel⸗ und Oberklaſſe iſt di 
Leſebuchs-Uniformirung weder nothwendig 100 
wünſchenswerth. Der Werth der für Seminar 
herausgegebenen Leſebücher von Kehr und Kriebitſch, 
Beſta, Wackernagel und Günther wurde a 
beſprochen, beſonders gab Dr. Günther über die 
Entſtehung des von ihm Ferausgeheden Leſebuches 
intereſſante Mittheilungen. | 
Nach dem Schluſſe der erſten Hauptverſamm⸗ 
lung fand eine gemeinſame Beſichtigung des 
Schloſſes und um 3 Uhr ein Diner ſtatt, das 
durch Toaſte auf den Kaiſer, den Miniſter Falk, 
die Stadt Marienburg, die Gäſte, das Präſidium 
und verſchiedene Andere in theils gediegenen, theils 
witzreichen Anſprachen gewürzt wurde. An den 


Die Pfingitfeiertage vereinigten die Abgeord⸗ ſein würde, und der auch die durch ihre ſchöne Gäſte eingefunden. Vorgeſtern Abends 7 Uhr er⸗ 
neten der Turn⸗Vereine des Kreiſes I, Nordoften, | Umgegend verwöhnten Elbinger und le 1 ae 905 Porſchende des e Se 
u einem Turn⸗Tage in Inſterburg. Von den 30|volle Anerkennung nicht verſagen konnten. Director Borowski-⸗Marienburg die Verſamm⸗ 

ereinen des Br waren 20 durch 44 Abgeord⸗ Hieran ſchließt ſich, oder vielmehr liegt mitten lung, die von ihm, wie von dem Bürgermeiſter 
nete . e u in Aftündiger Sitzung die] darinnen, die ausgedehnte Beſitzung des Herrn Horn im Namen der Stadt begrüßt wurde. Bei 
Angelo nun 1 igten. Keroorgugeben iſt dar: |v. Fahrenheid⸗Beynuhnen, eines der reichſten der darauf ftattfindenden Wahl des Bureaus wer⸗ 
aus 1) 5 nnahme a neuen Grundgeſetzes, Grundbeſitzer Oſtpreußens, der feine bedeutenden den zu Vorſitzenden die Seminar ⸗Directoren 
bedingt durch das vom Turntage in Dresden an⸗ Einkünfte ſeit langen Jahren dazu verwendet, Henning⸗Oſterode, Jordan⸗Graudenz und Triebel⸗ 
en neue Grundgeſetz der geſammten deut- | diefe ſeine Beſitzung zu einem wahren Paradieſe Karalene und u Protokollführern die Seminar⸗ 
chen Turnerſchaft, 2) die Neuwahl des Ausſchuſſes, umzuwandeln. Der viele Morgen große Park mit lehrer Block⸗Berent, Pauft: Waldau, Lettau⸗Pr. 
5 RR tentheils wiedergewählt wurde, und] den ſchönſten Baumpartien, durchzogen auf ſeiner Friedland und Engelien: Diterode erwählt, die 
1 5 17 Fi von Bartenſtein als fen d für] ganzen Ausdehnung durch ſauber gehaltene Kies⸗[ Tagesordnung feſtgeſtelt und Graudenz zum Ort 
125 „ Provinzial⸗Turnfeſt im nächſten Jahre.] wege und geſchmückt durch paſſend angebrachte] des 2. Seminarlehrertages für 1878 erwählt. 
C 


{ 
| * Provinzial⸗Turntag in Infterburg. der Zielpunkt mancher Touriften an Tamara kee und ca. 40 Seminarlehrer und mehrere 
4 


Der erſtattete Jahresbericht ergab, daß obige antike Statuen, zei ie die K 9 i 
h „ 0 ’ „zeigt, wie die Kunſt die Natur Am geſtrigen 1. Hauptverſammlungs⸗ 
30 W un Turner, 1900 Turnfreunde und | verjhönern kann. En reich beſtandener Wildpark |tage 9 dach a 50 Göffangsgebete 99 
250 Zöglinge haben, und daß die er ig Vereine] fehlt natürlich nicht. Seminar⸗Director Mahrau⸗Pr. Eylau 10 Theſen 
: zufammen zwar 105 99 Turnern die 2. Stelle Das mitten im Parke liegende große Schloß über die Disciplin in den Seminaren zur De⸗ 
, daß aber er, welches die größte | enthält in den unteren Räumen Sammlungen, die) batte geſtellt. Die recht eingehende Beſprechun 
ober aufweiſt, im A 0 tniß zu feiner Ein⸗ man wohl ſelten in ſolcher Mannigfaltigkeit und über dieſen Punkt ſtellte die Grundſtütze feſt, 0 
Pr neigen bedeutend san! iger Ira ja daß beide] Schönheit bei einem Privatmanne finden dürfte. welchen, durch die Erfahrung erprobt, bei der Dis⸗ 
| 85 e von mehreren kleineren hierin übertroffen Gypsabgüſſe aller bekannten antiken Werke, eiplin zu verfahren wäre. An der Debatte bethei⸗] Miniſter Falk wurde folgendes Telegramm abge⸗ 
E wer De Hanzige Abgeordneten War ei ink Marmorſtatuen, Oelgemälde, Kupferſtiche, ligten ſich beſonders die Directoren Crüger⸗Waldau, ſchickt: „Dem thatkräftigen Förderer des Seminar⸗ 
g a 6 Danziger u. 1. Jude bor n ae Bibliothek u. ſ. w. find in den verſchiedenen Dr. Günther-Angerburg, Dr. inne Friedland, | und Volksſchulweſens des theuren Vaterlandes 
5 oma Bier Turnhalle zu Inf lich 1 5 beit al. prächtig eingerichteten Sälen vertheilt und Dr. Wesir Tuche, ordan⸗Graudenz, Triebel⸗ bringt der Seminarlehrertag der Provinz Preußen 
N 15 raktiſch gehörig, die vorzüglt tt gear 7255 en] ziehen an 2 Tagen der Woche, an welchen die Be- Karalene, Göbel⸗Löbau, Dittmann⸗Friedrichshoff, feine dankbare Huldigung dar.“ 9 15 dem gemein⸗ 
— In ben ai he ur di hieſtge ſichtigung geftattet ift, von weit und breit die Be- Damroth-Berent u. v. A. ſamen Feſteſſen, an welchem auch Landrath Keil, 
oh 15 Toru ein die ja auch für lle hieſigef jucher herbei. Den Turnern war ausnahmsweiſe Das zweite Thema handelte über die Be-| Bürgermeiſter Horn, Domherr Wien, ev. Pfarrer 
ftä 95 ührend Ber Dauerſ a t werden ſollen. 5 an dieſem Tage der Beſuch geſtattet worden. Das ſchränkung 25 Umgeſtaltung des . Heermann. und mehrere andere Gäſte theilnahmen, 
4 5 55 ae 5 es Turntages am uin ſchönſte von Allem war jedenfalls ein Saal, in unterrichtes. Der Referent Muſik⸗Director Wald» fand die Beſichtigung des neuen Seminargebäudes 
St age de vas f Fine lebe Aug vom Himmel in weißem Stuck und Goldleiſten, aus 15 großen bach⸗Pr. Eylau ſtellte hierüber feine Anſichten inf ſtatt. Herr Bauinſpector Dieckhoff und die Bau⸗ 
e Turnfah 15 usſicht verſchwand, Spiegelſcheiben man auf den Park, auf das darin 4 Theſen feſt, die hervorheben, daß das Seminar meiſter des Seminars zeigten in höchſt liebens⸗ 
jedoch dag e ſprichwörtlich dea zu können; | circa 50 Schritt vom Schloß liegende Mauſoleum die Aufgabe habe, tüchtige Geſanglehrer für die würdiger Weiſe die c ſplendid eingerichteten 
er a. 5 55 1555 dien e Glück und durch deſſen nur mit blauer Gaze geſchloſſene Volksſchule zu bilden; demnach muß Geſang, Räume dieſes wirkli großartig angelegten 
e 5 N A nr Es hörte | Thür auf eine rieſige Laokoongruppe ſah. Violinſpiel, allgemeine Muſiklehre und einiges aus | Seminargebäudes, bei dem alle Erſahrun ge der 
8 950 aut fo 5 1 achmittags die Nach kurzer Raſt wurden die inzwiſchen ange- der a wie bisher obligatoriſch bleiben.] Neuzeit für Anlegung eines Internates beobachtet 
e 9 170 ja er 90 905 Date 60 Mann | kommenen Wagen beſtiegen, und nun wurde direct nach Die Ausbildung zum Organiſten⸗ und Cantor⸗ worden find. Der Abend des erſten Tages ver- 
erde von Fahr ſches nach fünft ange- Inſterburg gefahren, von wo die Meiſten noch mit dienſt kann nach den provinziellen Verhältniſſenf einigte vie Theilnehmer zum gemüthlichen Bei⸗ 
Fahrt 255 icht N welche 9 enen nige den Nachtzügen ihrer Heimath zueilten. Sie zwar beſchränkt, nicht aber beſonderen, erſt einzu: | jammenfein. _ 
Ma Bi gi wo na ss 1 ſchieden mit herzlichem Danke für die freundliche richtenden Muſikanſtalten überwieſen werden, weil Heute bei der 2. Sober n bil⸗ 
2 me ens des ee er 55 ie ni Aufnahme und gewährten Genüſſe an die Oi] 00% Seminar, fo lange Kirchen und Schulamt | dete „die Seminarvorbildung“ den erſten 
Am ſogenannten Maſſenquartier gehalten | preußiſchen Freunde und dem Wunſche, des Wieder- nicht getrennt find, die Verpflichtung hat, eine hin⸗]Gegenſtand der Debatte. Der Referent Seminar⸗ 


wurde. Am 2. Feiertage wurde um 6 Uhr ſehens im nä Jahre i f anal; 0 \ z 5 
5 { 2 ) ns im nächſten Jahre in Bartenſtein. längliche Anzahl Lehrer auch für den Kirchendienſt] Director Jordan⸗Graudenz hatte 4 Theſen geſtellt, 
ae nicht zu heißen Wetter die 1 auszubilden. ie Debatte über den Muſikunter⸗ die nach 2ſtündiger ER ik folgendermaßen 
Die Dfhnagorer Schr ; ömt d Der erſte Seminarlehrertag der Provinz richt war ebenfalls eine ſehr lebhafte, und wurde feſtgeſetzt wurden. 2) Um für das Volksſchul⸗ 
Angerap, welche durch n bd be 1. 5 Preußen. lnoch beſonders betont, welche gemüthbildende Kraft] lehreramt Jünglinge in befriedigender Anzahl nicht 
. wid, in ene ewaldete hohe Ufer Marienburg, 7. Juni. der Muſikunterricht habe, und daß er ſchon deshalb nur aus den weni bemittelten Kreiſen der Lehrer, 
9 ’ Partie, die, wenn fie dem 1. Seminarlehrertage unſerer Provinz! dem Seminar verbleiben müſſe. Handwerker und Kleinbauern zu erhalten, ſondern 


8 die, Zu; 
nicht fo ſehr außer allem Verkehr läge, jedenfalls“ hatten ſich die Directoren von 12 Seminaren der! Als drittes Thema war geſtellt: Welches iſt auch ſolche aus den wohlhabenderen Ständen, ſo⸗ 


Seitens des Münchener Kunſtgewerbevereins 
in Preußen ausnahmsweiſe geſtattet. 

— Der ägyptiſche Peinz Haſſan iſt zum 
Major befördert worden. Er ſcheidet aus der deut⸗ 
ſchen Armee aus und übernimmt vorausſichtlich 
das ägyptiſche Kriegsminiſterium. 

— Die heutige „Provinz.⸗Correſp.“ ſchreibt: 
„Die auf 8 Abend angekündigte Abreiſe 
des Kaiſers nach Bad Ems iſt um einige Tage, 
möglicherweiſe bis zur nächſten Woche hinaus⸗ 

eſchoben; 73 der Aufenthalt des Kaiſers 
Alexander von Rußland in Ems wird um etwa 
facht Tage verlängert. Die beiden kaiſerlichen 
Majeſtäten werden jedenfalls in der nächſten Woche 
noch mehrere Tage gemeinſchaftlich dort verweilen.“ 
Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, wird der Kaiſer die 
Reiſe nach Ems am 14. d. M. antreten und dort 
vom 15. bis zum 18. mit dem Kaiſer von Rußland 
zuſammen verweilen. Der Letztere hat in Folge 
des türkiſchen Thronwechſels und der damit ver⸗ 
änderten politiſchen Situation ſeinen Aufenthalt 
in Ems um acht Tage verlängert. Am 18. beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer von Rußland ſich nach Jugen⸗ 
de zu begeben. — Wie die „N.⸗Z.“ ferner hört, 
at Fürſt Bismarck ſeinen Urlaub auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers unterbrochen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. { 
Wien, 6 Juni. Der Austauſch der Rati⸗ 
ficationsurkunden des neuen öſterrei 9 0 ch⸗ 
Meldung ber Free am J 5. hat, nach einer 
Meldung der „Preſſe“, am 1. d. M. ſtattgefunden. 
Der neue Vertrag ſoll am 1. Juli c. in Wirkſam⸗ 
keit treten. Ueber die der Annahme des Vertrags 
vorausgegangenen Verhandlungen berichtet die 
„Preſſe“, daß ſich der rumäniſche a miniſter, 
Bratianu, und der Cultusminiſter, Kitzu, derſelben 
widerſetzt und im Falle der Annahme des Ver⸗ 
trages ihre Demiſſion in Ausſicht geſtellt hatten. 
Darauf ſeien dem öſterreichiſchen Generalconſul in 
Bukareſt ſehr energiſche Inſtruetionen von feiner 
Regierung ertheilt worden, und habe derſelbe die 
rumäniſche Regierung über die Conſequenzen ihres 
Verhaltens Si eklärt. In Selge deſſen ſei dann 
innerhalb 34 Stunden der Austauſch der Ratifi⸗ 
cationsurkunden erfolgt. 

Frankreich. 

XX Paris, 6. Juni. Dem zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage zu Ehren hatten heute die Kammern keine 
Sitzung; einige Commiſſionen jedoch traten zu⸗ 
ſammen, unter Anderen die Budgetcommiſſion. Wie 
es heißt, hat Grévy fie erſucht, in Verſailles zu 
berathen und nicht, wie es ihre Abſicht war, im 
hieſigen Palais Bourbon. Bekanntlich haben ſich 
die Monarchiſten ſchon darüber beſchwert, daß die 
Linke auf fölche Art allmälig die Kammern wieder 
nach Paris ld wolle, und Grévy will 


ein außerordentlicher Geſandter des Kaiſers von! » Herr Phyſiker W. Döring beginnt am nächſten 
Marocco, El Hadj Mohammed ben Zebbi in] Sonntage im Saale des Schützendauſes eine Reibe 
Marſeille eingetroffen; er wird heute Abend hiervon Vorſtellungen mit beweglichen Lichtbildern, 
ankommen. Seine Miſſion beſteht hauptſächlich die theils von einem erläuternden Vortrage, theils von 
21 mit der date a 2 einen 1 . => a enen 
Handelsvertrag zu unterhandeln; auch ſoll er fid) | pol. Ervediti je Su Bil . £ 
über die Behandlung gewiſſer Grenzſtämme mit pol⸗Expedition, die Sindfhuth- Bilder nach Dors, Bi 


{ nolu der dec hiſtoriſchen, religiöſen und Genre⸗Malerei zu 
Frankreich verſtändigen. Der Geſandte, der 6 ara- | Cyclen zuſammengeſtellt, Städteanſichten, Mhitekinen, 
iſche Pferde für Mac Mahon mitbringt, wird bis 


humoriſtiſche Wandelbilder und Chromatropen. Die 
um 16. d. hier bleiben, um der großen Revue von 


Vorſtellungen des Hru. Döring haben ſich nah den Be⸗ 
Longchamps beizuwohnen. Von hier begiebt er ſichf richten auswärtiger Zeitungen überall des größten Bei⸗ 
nach Italien und wird dem Könige Victor Emmanuel falls zu erfreuen gehabt. 
4 Pferde als Geſchenk darbieten. — Das „Paris⸗ 
Journal“, bisher im Beſitze de Saubeyrau's, 
wird mit dem 1. Juli in andere Hände übergehen. 
Die neue Redaction, ſagt man, wird vom Prinzen 
Jerome inſpicirt werden. — Caſ. Psrier's Befinden |j 
beſſert ſich fortwährend, und man glaubt den 
Patienten jetzt außer Lebensgefahr. Sein Schwager 
d'Audiffret⸗Pasquier hat die Einladungen zu einem 
parlamentariſchen Diner, welches Psrier's Krankheit 
Da ee N05 auf's 5 daß Geige fel 

agegen wird aus Nohant gemeldet, daß George 1 m 

Sands Gen 2 ſich bedeutend verſchlimmert hat. — Feen 
Am nächſten Mittwoch wird die Beſtattung des 
Conſuls Moulin ſtattfinden. Die Leiche iſt 
einſtweilen in der Gruft der Kirche Saint⸗Germain⸗ 
des⸗Prés untergebracht. 


cope ebenſo groß war, wie in ſeinen früheren 
chöpferiſchen Werken. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Juni. Alles, was gegenwärtig 
über Um: oder e der preußi⸗ 
becher Lotterie erzählt und verbreitet wird, ent⸗ 
behrt der Begründung, da ſchon längſt in den 
maßgebendſten Kreiſen die Anſicht feſtſteht, daß es 
mit der Lotterie wie mit den Jeſuiten gehalten 
werden müſſe, nämlich, daß ſie bleibe was und 
wie ſie iſt, oder ganz und gar aufhöre. Auch iſt 
es durchaus grund⸗ und haltlos, wenn geſagt 
wird, daß von Reichswegen Etwas zur Auf- 
hebung der Lotterie geſchehen ſollte und geſchehen 
würde. Dieſe Mittheilung iſt vermuthlich aus 
der d. O. öfters gegebenen Bemerkung entſtanden, 
daß Preußen allein gar nicht im Stande ſei, ſelbſt 
wenn es auch wollte, die Lotterie aufzuheben, da 
daneben noch Staatslotterien in Sachſen, Braun⸗ 
ſcweiß und Hamburg beſtehen und die Beſeiti⸗ 
gung der Einrichtung, wenn überhaupt lediglich 
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung, wie die 
Aufhebung der Spielbanken, erfolgen könnte. Eine 
ſolche Aufhebung wird aber, da die Staatskaſſen 
bedeutende Ueberſchüſſe aus dem Lotterieſpiel be⸗ 
ziehen, vorerſt auch noch gar nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen. In Preußen wurde ſchon vor 45 Jahren 
der Grundſatz aufgeſtellt und ausgeſprochen, daß, 
wenn man einen Erſatz für den Einnahme⸗ 
Ausfall zu beſchaffen vermöchte, man ſehr 
gern die Lotterie aufgeben würde. Dem⸗ 
emäß hat man auch, wie feit vielen 
ahren, jede Aenderung des beſtehenden 
Bene 81 und ſeit einem Viertel⸗ 
Bor ert die Bezüge der Einnehmer beſchränkt, 
ieſe ſelbſt auch unter eine ſtrenge Aufſicht geſtellt, 
welche ſogar jo weit geht, die Conceſſionirten 
ſtellenweiſe jeder Rechtswahlthat verluſtig zu 
machen. Dem Vernehmen nach werden die Vor⸗ 
arbeiten für Entwerfung eines neuen Jagdpoli⸗ 
zeigeſetzes ihren Fortgang nehmen, vorerſt aber 
auch nicht leicht zum Ziele führen, da ſich der Ver: 
wirklichung des en noch mancherlei, wie 
es ſcheint, ſchwer zu beſeitigende S wierigkeiten 
in den Weg ſtellen. Man erinnert ſich dabei, daß 
die Bemühungen des vorigen Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Graf Königsmarck, in dieſer Be⸗ 
ziehung auch vergeblich waren, und ſein Rücktritt 
mit dadurch herbeigeführt worden iſt, daß er ſeinen 
diesfälligen Geſetzentwurf nicht hat durchbringen 
können. Daß Verbeſſerungen nothwendig ſind, 
tellt Niemand in Abrede, es ſcheint ſich aber da⸗ 
ei um principielle Gegenſätze zu handeln. Hoffen 
wir, daß hierin der Miniſter Friedenthal glüd- 
licher als ſein Be fein werde. 

— S. M. S. „Vineta“ iſt, telegraphiſcher 
Nachricht zufolge, am 6. Juni e. in Hongkong ein⸗ 
getroffen. An Bord Alles wohl. 

— Der Kaiſer hat den Lotterieloosbetrieb 


belegenen Außendeich. — Die Legethorbrücke wird am 
9. und 10. d. wegen vorzunehmender Reparaturen für 


uebſt a und langer Kette. — Vefunden: am 5. d. 
tattenbuden ein Zeugbeutel, worin 2 M 40 8 
und eine ruſſiſche Münze befindlich waren. 

Elbing, 7. Juni. Der Juni hat uns ein frucht⸗ 
bares Wetter gebracht, wie der in dieſer Beziehung 
anſpruchsvollſte Landmann es beſſer ſich nicht wünſchen 
kann. Gewitterregen und eine Temperatur von 14 bis 
21 Grad Reaumur haben den Sommerſaaten, den 
Wieſen und Futtergewächſen, namentlich auch den Klee⸗ 
feldern in erfreulichſter Weiſe aufgeholfen Auch 
Roggen und Weizen ſtehen in unſerem Kreiſe durch⸗ 
ſchnittlich möglichſt gut, in den Niederungen ſogar vor⸗ 
züglich, und auch in den vereinzelten Höhediſtricten, wo 
die nicht umgerflügte Winterſaat in Folge der Frühe 
jahrsfröſte dünn ſteht, trägt die fruchtbare Witterung 
dazu bei, das Stroh . werden zu laſſen und den 
vollen Körner⸗Anſatz zu befördern. Leider bemerken wir, 
daß den durch den en vernichteten Blüthen der 


angenommen werden; anderswo erwartet 
man Fortdauer des Widerſtandes. Der Strike 


Birn⸗, Kirſchen⸗ und Pflaumenbäume die zu ſpüät eins 
getretene Wärme nicht mehr aushelfen konnte und, 
wenigſtens bei den edleren Birnbäumen, faſt gar kein 
Fruchtanſatz zu finden iſt. Beſſer ſcheint der cht⸗ 
anſatz bei den Apfelbäumen, die zu ſpäterer Blütheent⸗ 
wickelung kamen, zu ſein. Auf eine reiche Obſternte in 
unſerer dens wie die reiche Blüthe fie in Ausſicht 
ſtellte, ift jedenfalls nicht mehr zu rechnen. (A. 3.) 


worden iſt. Ein ganz aus Damen beſtehender 
eee e eſchäftigt ſich mit weiterer 


Schwetz, 6. Juni. ür das zum 1. Oktober 
d. Is. hierſelbſt u eröffnende Progymnaſium iſt 
als Director der Oberlehrer Dr. Jacoby aus Inſter⸗ 
burg gewählt worden. — Wegen des in Topolluo 
und Um 11 herrſchenden Fleckentyphus fällt der das 
ſelbſt = en 12. d. Mts. angeſetzte Jahrmarkt aus. 


(Geſ.) 
Braunsberg, 7. Juni. Der Vlerein von 
Lehrern der böberen Unterrichtsanſtalten 
der Provinz Preußen, welcher geſtern hier tagte, 
war von 27 Mitgliedern beſucht, darunter 5 Directoren, 
12 Oberlehrer und 10 Gymnaſiallehrer. Dem Bros 
ramme gemäß fand am Abende vorher im Saale des 
aſinos eine Vorverſammlung ſtatt, in welcher die Ge⸗ 
lie arne fue für den folpepten Tag feſtgeſetzt und 
end tunden in aan 0 f Weiſe 


wirken erf oelhäflihe Milleiliigen nder 1 

urden zuerſt ge iche Mittheilungen en 
Stand des Lehrerwittwen⸗ und — ee = 
ſodann mit dem in der Einladungsſchrift angezeic 
Vortrage „über deutſche Rechtſchreibung“ und „über 
die Beſchränkung des a Unterri tsſtoffes 
auf den 1 egonnen. Beide Vorträge, 


einer Beſchwerde auf der Tribüne zuvorkommen. 
Mac Mahon brachte die beiden Feiertage im 
Pariſer Elyſée zu. — In einer Verſammlung der 
Linken wurde geſtern lebhaft das neue Gemeinde⸗ 
geſetz discutirt. Das Project der Regierung wird 
offenbar auf eine ſtarke Oppoſition ſtoßen, nicht 
nur, was die . be des Bürgermeiſters an⸗ 


ſich entſchieden Werden dieſen Modus der Erneuerun apa die mit allen nothwendigen Apparaten zur] 
ä . ausgeſprochen. ue 
iderſpruch, und es wir 
mancher wechſelſeitigen He bedürfen, 
15 die Mehrheit und die Regierung ſich über dies 
roject geeinigt haben werden. — Naquet hat, wie 
es heißt, die Abſicht, binnen Kurzem einen Antrag] D 
auf Wie dereinführung der Eheſcheidung 
einzubringen. Vielleicht wird 99 0 be in dieſer 
Legislaturperiode noch nicht durchgehen, aber jeden⸗ 
falls hat man von ihm eine Förderung der Propa⸗ 
ganda, welche ſeit einiger Zeit im Werke iſt, zu er⸗ 
warten. Lange kann dieſe Reform in Frankreich 
ſchwerlich verzögert werden. — Die geſtrigen Stich⸗ 
wahlen für den ariſer emeinderath 
1991 den gemäßigten Republikanern Heriſſon und 
. (nicht zu verwechſeln mit dem Deputirten 
riſſon) die Mehrheit gegeben. — Geſtern iſt 
000 ³-ã PFEILE 


erſterer vom Hru. Oberlehrer Witt aus Königsberg, 
letzterer vom Hrn. Oberlehrer F iſcher aus Tılfit ges 
halten, erregten lebhaftes Intereſſe und riefen inter: 
eſſante Debatten unter den anweſenden Mitgliedern 
hervor. Nach dem gemeinſamen Mittagsmahle, welches 
durch ſinnige Toaſte gewürzt wurde, fand eine gemein⸗ 
ſame Fahrt nach Frauenburg ſtalt, wo beſonders der 
Dom und deſſen herrliche Umgebungen beſichtigt wurden. 
Herr Domvicar Dr. Wölky hatte die Freundlichkeit, 
die Führung im Dome zu übernehmen und aus dem 
Schatze ſeines reichen Wiſſens auf dem Gebiete vater⸗ 
ländiſcher, und beſonders ermländiſcher Geſchichte und 
Kunſt mancherlei Intereſſantes mitzutheilen. Nach einer 
kurzen Recreation in dem freundlichen Gärtchen des 
175 5 Bähr fand ſodann die Rückfahrt nach Brauns⸗ 
erg ftatt, woſelbſt die Vereinsmitglieder noch ein paar 
Stündchen in collegialiſcher Weiſe in den untern 
Räumen des Caſinos beiſammen waren. Abſchied und 
zen waren wahrhaft herzlich. — Die nächſt⸗ 
jährige Verſammlung ſoll während der N 455 


Danzig, 8. Juni. 

* Wie in den vergangenen Jahren fo wird 
auch in dieſem der Zug der Pommerſchen 
Bahn um 412 Uhr Vormittags von Schaaren 
folder Sonntags⸗Vergnügungsreiſender benutzt, 
denen der um 2 Uhr nach A gehende Localzug 
zu ſpät abgeht, weil dieſelben größere Landpartien 
unternehmen wollen, oder denen dieſer Zug in 
ſeiner Uebervölkerung nicht angenehm iſt, oder 
welche am Sonntage gemeinſam mit ihrer in Oliva 
oder Zoppot wohnenden Familie zu Mittag eſſen 
wollen. Da nun dieſe Schaaren ſtets wenige 
Minuten vor Abfahrt des Zuges ankommen und 
nicht nur die Geduld der Eiſenbahnbeamten auf 
das höchſte ſpannen, ſondern auch die Verſpätung 
des Zuges veranlaſſen, welche dieentgegenkommenden 
zu e wiederum mittrifft, jo wird die Pommerſche 
Bahn⸗Verwaltung an den Sonntagen um 
% Uhr einen Localzug von Danzig nach Zoppot 
ablaſſen, welcher um 1% Uhr Nachmittags von dort 
nach Danzig zurückkehrt. 


H. 


Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildete die Lehrerinnenfrage, wozu der Direc⸗ 
tor der höhern e und Lehrerinnen⸗Bil⸗ 
dungsanſtalt in Marienburg, Dr. Hagen, die The⸗ 
Be; geſtellt hatte. Außer dem Theſenſteller bethei- 
igte ſich hervorragend an der Debatte Director 
Jordan vom Lehrerinnen⸗Seminar in Graudenz. 
Wir heben aus den Theſen beſonders heraus, daß 
ſich die e In mch für folgende 
Punkte ausſprach: „a. In mehrklaſſigen Mädchen⸗ 
ſchulen iſt es nothwendig, daß einige weibliche 
Kräfte neben den Lehrern wirken, nicht nur der 
Schülerinnen wegen, ſondern auch wegen der Lehrer 
ſelbſt zur beſſern n a am der weiblichen 
Sitte und des Tactes. b. Der ee En eUn⸗ 
terricht in den obern Klaſſen gehobener Mädchen⸗ 
ſchulen iſt nur in die Hände von Lehrern zu legen. 
Den Lehrerinnen iſt dieſer Unterricht nur bis in 
die Mittelklaſſen hinauf zu übertragen. e. Der 
N weiblichen Kraft kann nicht dieſelbe An⸗ 
ſtrengung zugemuthet werden, wie den Lehrern, 
wenn a er Unterricht Schaden nehmen ſoll. 


wie von armen Eltern rechtzeitig zu gewinnen, ſind 
folgende Mittel in Anwendung zu bringen: a) 
weitere angemeſſene Erhöhung der an vielen 
Orten noch unzulänglichen Lehrer⸗Gehälter, beſon⸗ 
ders unter Berückſichtigung der Alterszulagen, da 
Fort der für den Beruf leben ſoll, auch von 
em Berufe leben muß; b) fortgeſetzte kräftige 
und nachhaltige Unterſtützung der hilfsbedürftigen 
Präparanden und Seminariſten, deren arme Eltern 
außer Stande find, ihre Söhne vom 14. bis 
20. Lebensjahre mit Nahrung, Kleidung, Woh⸗ 
nung und Lehrmitteln zu versorgen; c) überzeu⸗ 
ungsvolle und warme Begeiſterung der jungen 
Leute für den wichtigen 1 und Erzieherberuf 
durch die Lehrer und Geiſt uch. denn nicht vom 
Brode allein lebt der Menſch. 2) Um geeignete 
Präparanden für die Seminarbildung tüchtig zu 
machen, dazu reichen die bisher zum Theil noch 
1 en Vorbereitungsarten nicht aus. 3) 
ie Ungleichmäßigkeit der Vorbildung hat die 
Teuer, aß leider immer noch nur ein Theil der 
eminare die ihnen an Wiſſen und Können ge⸗ 
ſteckten Ziele vollſtändig erreicht. 4) Die Ver⸗ 
ammlung erklärt, daß die Errichtung noch meh⸗ 
rerer Königl. Präparanden⸗Anſtalten in der Pro⸗ 
vinz nothwendig iſt, und dieſe auch mit den 
Seminaren zu verbinden ſind. So lange ſolche 
Königl. Präparanden⸗Anſtalten no nicht herge⸗ 
ſtellt find, muß auch an den privaten 
Präparanden⸗Anſtalten, welche vom Staate ſub⸗ 
ventionirt werden, wenigſtens ein Lehrer feſt 
angeſtellt werden, der nur für die Präparanden⸗ 
bildung wirkt.“ An der Debatte betheiligten ſich 
außer mehreren Directoren und Seminarlehrern 
noch beſonders der Königl. Kreis⸗Schulen⸗Inſpec⸗ 
tor Schmidt aus Pr. Stargardt, der ſich warm für 
die Verbeſſerung der Lehrergehälter und 1 1 18 
Unterſtützung der Präpgranden ausſprach. Bei der 
Debatte über den erſten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung nahm der erſte Vorſitzende, Director Hen⸗ 
ning, auch Gelegenheit, im Namen der Verſamm⸗ 
lung den Abſcheu und die Entrüſtung auszuſpre⸗ 
chen, welcher alle Theilnehmer über die Aeußerung 
erfüllt, die in der Verſammlung eines oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Vereins Seo erfolgt 
iſt, daß wegen Mangel an fittlicher Bi ir Sei⸗ 
tens der Lehrer die Einrichtung von Fortbildungs⸗ 
ſchulen abgelehnt werden müſſe. 


finden. . (Erml. 3.) 

Königsberg, 7. Juni. Heute Morgen begab 
ſich der e in die ka tholiſche Kirche, 
um dort die heilung des Kirchenvermögens 
zwiſchen den Alt⸗ und Neukatholiken vorzunehmen. 
Dieſelbe nahm den ganzen Vormittag in Anſpruch. — 
Seit Kurzem findet wieder eine lebhaftere Getreide⸗ 
zufuhr aus Rußland und zwar über Beofiten tatt. 


a 3 „H. 3.) 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Grunwald in Märk 
feieblan ift zum Kreisrichter bei dem Kreis — 1 
ohrungen mit der Function bei den Gerichts⸗Gom⸗ 
miffionen in Saalfeld ernannt. 
Das Kriegsminiſterium hat unterm 23. Mai Der bisherige Kreisdeputirte Köhn v. Jaski 
eine Verordnung erlaſſen, durch welche genehmigt wird.] zu Langbrück iſt zum Landrath des Kreiſes Angerdurg 
ei anf Sn an — es Bet hab — 55 e 6. Juni. Die in hieſiger Stadt 
ichtmäß aber = 5 ieſi 

eine Truppe dordusſclich Menschenleben auff gelegenen Befisungen des Dr. Strausberg, bekannt 


dem Spiele ſtehen, die Tornifter der Mannſchaften lich eines Neidenburger Kindes, kommen Mitte dieſes 
gefahren werden dürfen. Iſt eine derartige An⸗ 


Die betreffenden Behörden haben das Maximum Monats fit gerichtlichen Verſteigerung. 
ordnung getroffen worden, fo hat der betreffende Befehle: 


der Schulſtunden tefiaufegen, welche von einer Leh⸗ 
rerin gehalten werden können. d. Legt man den 
Lehrerinnen dieſelben Pflichten auf, wie den Leh⸗ 
rern, ſo ſind auch ihnen dieſelben pecuniären Vor⸗ 
theile zu gewähren. e. Hieraus folgt dann, daß 
aa Communen nicht mehr ſo häufig aus 
ökonomiſchen Gründen die Lehrerinnen anſtellen 
werden, wo beſſer ein Lehrer am Platze wäre.“ 
In Betreff der Ausbildung der Lehrerinnen be⸗ 
ſchloß die daf die neben anderm Wichtigen 
auch noch, daß die Regierung zu erſuchen wäre, 
mehr Königl. Mädchenſchulen und Lehrerinnen⸗ 
Seminare in der a einzurichten. Zum Schluß 
bildeten die Prüfungs⸗Ordnung für Lehrerinnen 
und die verſchiedenen Cenſurgrade, welche bei den 
Prüfungen gegeben werden, Gegenſtand näherer 
Beſprechung. 

Nachdem die Verſammlung 5 den Beſchluß 
gefaßt, daß zum nächſten Seminar⸗Lehrertage auch 
die Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren, die Directoren und 
Lehrer von Lehrerinnen⸗Seminaren und von Prä⸗ 

aranden⸗Anſtalten einzuladen ſeien, wurden die 
erhandlungen des erſten Seminar⸗Lehrertages 


geſchloſſen. 


ef. 
b Befe Tilſit, 7. Juni. Am vorigen Sonnabend nd 
haber der vorgeſetzten Kommandobehörde ausführlichen] die Generalverſammlung der Actionäre der Tilſit⸗ 
ſchriftlichen Bericht unter näherer Angabe der Gründe, Inſterburger Bahn ſtatt, in welcher die Neuwahl 
Pace das Fahren der Torniſter nothwendig gemacht für die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
haben, zu erſtatten. rathes ftattfand und mitgetheilt wurde, daß die dies⸗ 
* Schneyder, Hauptmann la suite des Inf.⸗ jährige Dividende für die Prioritätsactien 3 p&t betragt. 
Regts. No. 50, Sub director der Gewehrfabrik zu Danzig] Auf eine Anfrage aus der Versammlung antwortete der 
und zur Vertretung des Subdirectors bei der Gewehr: | Vorſitzende, daß der Verwaltungsrath den Verkauf der 
fabrik zu Spandau commandirt, tritt unter Entbindung | Bahn an den Staat zu den beſtmöglichſten Bedingungen 
von dieſem Commando zur Gewehrfabrik in Danzig] im Auge behalten wird, Offerten ſeinerſeits aber fir 
zurück. — Bürftenberger, Kaſernen⸗Inſpeckor in] mopportun halte, wie dieſes ſchon er nach ein⸗ 
Grandenz, ift nach Danzig verſetzt. gehender Prüfung der Sachlage sche Kren worden fei. 
„ eber die Frequenz auf der Pommerſchen Frauenburg, 6. Juni. iſchof Krementz hat nach 
Bahn am 2. Pfingſtfeiertage erfahren wir, daß ca. 5000| der „Erml. Z.“ mittels Erlaß * 11. v. M. eine 
erſonen, wie wir angaben, allein von Danzig nach Collecte angeordnet, welche am, ai en Sonntage 
Zoppot befördert wurden, während auf der ganzen (d. 11. d. M.) in allen ermländiſchen Kir en abgehalten 
trecke überhaupt ca. 9000 Menſchen gefahren ſind. werden 5 und deren Grtvag Dim Bau einer Noth⸗ 
Sendungen nach Großbritannien und kirche für die römiih-katholiihen Glaubensbrüder in 
e deren Inhalt aus Gold oder Silber (in | Königsberg dienen fol. Eu Be 
Barren, gemünzt oder verarbeitet), Plattgold und Inowrazlaw, 6; 1 In Pier anie, einer 
Plattſilber, Quecksilber, Platina, erthpapieren von dem ſtaatstreuen diente (Brenk in Piaski mitvers 
Bijouterien oder Edelſteinen befteht, können von jetzt ab] walteten Propſtei des ieſſeitigen Kreiſes, kam es geſtern 
zuch im Werthe von mehr als 100000 Francs — ſchreibt man der „P. Z.“ — beim Ablaß zu groben 
(80 000 KA) und zwar bis zum Betrage von 250 000] Aus ſch reitungen von Seiten der Ablaßbeſucher 
Francs 55 A) zur Beförderung auf dem Wege gegen die auweſenden Geiſtlichen. Das Signal zu dem 
über Oſtende angenommen werden. Ueber die zur Exceß ſoll 50 zwei aus Polen herüber gekommenen 
Anwendung kommenden Taxen geben die Poſtanſtalten Beſitzern gegeben worden fein. Die „Gaz. Torunska 
auf Verlangen Auskunft. theilt darüber Folgendes mit: Am zweiten Pfingſtfeier⸗ 


Ben nn 


8 und 2 Todesfällen betheiligt. Im Gefängniß ftarben 
in Nedief vom 12. is 15. m An 5 N 


12,25 K. Br., 12 K. Gd. — Schmalz, loco 53 A. bez. 
Mandeln ſüße Bari 74 . tr. bez. 

„Breslau, 7. Juni. Kleeſamen rother 7 50 
Kilogr. 50-58—60—63 ., weißer der 50 Kilogr. 
58—60—62—66 l., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, r 50 Kilogr. 36—39 42 . — Rey: 
gras 18,50 21,50 Mk 

Berlin, 7. Juni. Weizen loco Yr 1000 
Kilogramm 200—243 & nach Qualität gefordert 7e 
Juni — . bez., r Juni =» Juli 217,00 —216,50— 
217,00 . bez., Yr Juli⸗Auguſt 220,00 — 218,00 218,50 
M bez., Yr Auguſt⸗ September — A. bez, der 
September⸗October 221,00—219,00— 219,59 K. bez. — 
Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 171—186 A. nach 
Qual. gef., r Juni 173,50 —172,50 . bez., 
.Der Jun:⸗Juli 169,50 — 167,50 168,00 K. bez., Yor Juli⸗ 
Auguſt 168,00 - 166,00 — 166,50 K. bez., Yr Auguſt⸗ 
September —, 9 September⸗October 169,00 167.50 
A bez., Ye October — . bezahlt. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 153 - 183 f. u. Qual. gef. — Hafer loco 
zur 1000 Kilogr. 153 — 198 M nach Qual. gef. Erbſen 
loco t 1000 Kilogr. Kochwaare 193— 225 A. nach 
Qual., Futterwaare 180 — 192 K. nach Qual. bez. 
Weizenmehl ir 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 31.00 — 30,00 M, No. 0 und 1 850 
bis 27,50 . — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,50 —25,00 M No. O u. 4.50 — 
23,00 K., 9% Juni 23,90 23,75 . bez., er Juni⸗ 
Juli 23,90—23,75 K. bez., r Juli⸗Auguſt 23,90 — 23,75 
A bez., r Auguſt⸗September 23,90 —23.65 „ bez., er 
September⸗October 23,90—23,65 K. bez., Yr October⸗ 
November — A. bez. — Leinöl der 100 Kilogr. ohne 

aß — A. bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco ohne 
Faß 66 „. bez., e. Juni 66,8 & Br., Yr Juni⸗ 
Juli 66,8 A. Br., er Juli ⸗Auguſt 66,5 
A. bez., r September ⸗ October 67,4 — 66,5 
M bez., r October ⸗ November — M bez. 


Heirathen: Arbeiter Auguſt Wilhelm Scharowski 
mit Anna Caroline Voß. — Schloſſer Alwin Oscar 
Bäcker mit Hulda Magdalena Schink. 


tage fand in Pieranie ein Ablaß ſtatt, an dem außer 
dem Ortspropſte Lizak und dem Propſte 15 aus 
Grabie auch der Beiden befreundete ſtaatstreue Propſt 
Brenk aus Piaski theilnahm. Außerdem half ihnen 
der geiſtliche Emerit Tyburski aus Pakoss bei der 
Verrichtung der gottesdienſtlichen Handlungen, da ſich 
zu dem Ablaßfeſte in Pieranie gewöhnlich eine große 
Anzahl von kujaviſchen Bauern verſammelt. Als nun 
Propſt Brenk die Meſſe zu celebriren begann, erhob fi 
in der Kirche ein Lärm und Geſchrei, und man begann 
dieſelbe zu verlaſſen. Der Ertspropſt Lizak betrat in 
Folge deſſen die Kanzel, und da er ſah, daß der Lärm 
ein Zeichen des Mißtrauens gegen ihn und den Cele⸗ 
brirenden fein ſolle, jo ſprach er einige Worte, welche 
verſchieden mitgetheilt werden und welche die Urſache 


zu einem gewaltſamen Ausbruche der Eutrüſtung unter Depefihe war beim Schluß des 
der Volksmenge geweſen ſein ſollen. Jemand ſoll 


Blattes nuch nicht eingetroffen. 
„Feuer“ geſchrieen haben, worauf ſich alle Anweſenden 2 


nach der Kirchenthür ſtürzten, in Folge deſſen ein ſolches] z,; ; : 8 
Gedränge entſtand, daß man die Thüren aufbrechen Weizen loco, rabig, auf Termine flan. — Roggen 
Be . 1 dan ſich 12 befange ui 5 1268 
rückte. itten in dieſem Zumulte befanden ſich die October 1268 217 Br., 216 Gd. — R 
Pröpſte Brent und Lizak, welche von dem fanatiſirten] October ; 9 8 (5 oggen DE 
Pöbel thätlich verletzt wurden. Dem erfteren wurden Juni 1000 Kilo 167 Br. 165 Gd. er Septbr. 
die prieſterlichen Gewänder vom Leibe geriſſen, der 
letztere mußte ſich „durch die Kraft ſeiner Hände in 
e ne eden et e 
eiden, ſich mi he vor dem fanatiſirten Pöbel in] \, 4 2 
di Beopilei m 10 io ‚nen di 5 enſter engem 15 zur September⸗October 3914. — Kaffee ſehr feft, gute 
en wurden. Den Verſtäudigeren gelang es jedoch, die : N. : 
tafenden Fanatiker einigermaßen zu beihwichtigen. Ins dard white loco 12,00 Br., 11,80 Gd., e Juni 11,80 
zwiſchen hatte Jemand nach dem Polizeicommiſſaxius 
geſchickt, der unter Aſſiſtenz eines Gensdarmen am Orte 
erſchien und den Propſt Brent nach Piaski geleitete. 
Ueber die ganze Angelegenheit ſchweben, wie die „Gaz 
Tor.“ mittheilt, noch verſchiedene Gerüchte. So ſoll 
eine Perſon in dem Tumult erdrückt worden ſein und 
eine Anzahl von Perſonen Verletzungen davongetragen 
haben. Nach Anderem ſoll es nicht einmal ſicher ſein, 
ob Propft Würtz in der Kirche anweſend geweſen fei 
Am Freitag vor Pfingſten ſoll ſich der „Gaz. Tor.“ 
zufolge auch in Piaski eine „unangenehme Szene“ zu: 
getragen haben, indem der Kirchenpatron von Jaczynski 
verſchiedene Kirchengeräthe, welche er oder ſeine Vor⸗ 
fahren der Ortskirche zum Gebrauche überwieſen hatte, 
der Obhut des Propſtes Brenk entzog. 


Vermiſchtes. 


Breslau, 7. Juni. Die Schleppen von den 
Damenkleid ern find nicht nur ſehr unbequem für 
das in ihre Nähe kommende Publikum, ſie können auch 
höchſt gefährlich für die Trägerinnen werden. Geſtern 

aſſirte hier eine junge, den höheren Ständen ange⸗ 
örende, vor Kurzem erſt vermählte Dame die Ecke der 
Biſchofs⸗ und Albrechtsſtraße, die Schleppe ihres 
Kleides wurde dabei von einem Wagenrade erfaßt, ſie 
ſtürzte infolge deſſen auf das Pflaſter und das Hinterrad 
eines ſchwer beladenen Bierwagens ging ihr dergeſtalt 
über den Kopf hinweg, daß der Kopf zerdrückt und 
das Gehirn bloßgelegt wurde. Die Unglückliche fand 
auf der Stelle ihren Tod. 

Berlin, Für das nächſte Frühjahr, wo die 
Meininger nicht hierher kommen, wird, wie der „B.⸗C.“ 
berichtet, über ein Geſammtgaſtſpiel der Geſell⸗ 
0 51 Wiener Stadttheaters mit Laube 
verhandelt. 

— Die Berlin⸗Potsdamer Bahn hat am 1. Feier⸗[1 
tag 11 000, am 2, Feiertag 19 000 Perſonen befördert. 

„Nach Mittheilungen aus Meſopotamien vom 
25. Mai ſcheint die dortige Peſtepidemie in lang: 
ſamer Abnahme begriffen zu ger ſich jedoch oſtwärts 
nach den ſüdlichen Provinzen erſtens bin verbreitet zu 
haben. In Hille wurden vom 13. bis 19. Mai 68 Er⸗ 
krankungen und 111 Todesfälle, in Bagdad vom 14. 
bis 20 Mai 457 Erkrankungen und 234 Todesfälle 
gemeldet. Die Garnison ift hierbei mit 2 Erkrankungen 


d. Franz Sonne⸗ 
mann, 5 M. — Werftarb. Ferd. Albrecht, 38 J. — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Büörſen⸗ 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 8. Juni. 
Weizen loco ſchwer verkäuflich, Yr Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 fl. Br. 
hochbnnt . . 128-1328 220-230 K. Br. 
hellbunt . . 125-1312 220-230 K Br. | 202—212 
bunt . 2... 124-1288 215-220 K Br. & bez. 
roth . . . 128-1324 215-220 K Br. 
ordinair . . 113-1258 200-208 l. Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 299 K. 

Auf Lieferung 1268 bunt er Juni⸗Juli 213 4. 
Br., Jer n 215 A, Br., e Septbr.⸗ 
October 217 . Br., 216 K. Gd, 7er October: 
November 216 A. Br. 

Roggen loco unverändert, 9 Tonne von 2000 2 

172 M. Yr 1208 bez. 

Auf Ae 1208 lieferbar 170 K. 

Auf Lieferung er Juni⸗Juli 175 K Br., e Sep⸗ 
tember⸗October 170 A. Br. £ 

Ba loco r Tonne von 20008 kleine 108% 


Rübſen loco „ Tonne von 2000 8 der Auguſt⸗ 
Septbr. 298 . Br., r September⸗October 300 Al. 
Br., 295 l. Gd. 

Spiritus loco r 10,000 pet. Liter 51,75 M bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

20,50 Gd., do. 3 Monat 20,42 Gd., Paris, 8 Tage, 81,15 

Br. 4½ pt. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 

3% 2 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 94,10 Gd. 3% 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd., 

4 do. do. 95 75 Gd., 4½ . do. do. 102,00 Br., 

574. do. do. 106,30 Gd. 5e. Danziger Hypotheken⸗ 

Pfandbriefe 100,25 Br. det Pommerſche Hypotheken⸗ 

Pfandbrieſe 100,50 Br. 57 Stettiner National 

Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Brief. 

Das Vorſteheramt der Kaufmauunſchaft. 


„Danzig, den 8 Juni 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Bid Wind: Süd. a 5 

. „Weizen loco verkehrte am heutigen Markte wieder 
in flauer und luſtloſer Stimmung und es war ſehr 
ſchwer, einige vereinzelte Verkäufe und zu ſchwach be⸗ 
haupteten Preiſen zu machen. 135 Tonnen wurden ge⸗ 
handelt und iſt bezahlt worden für Sommer: 13083 
212 ., roth 1292 212 M, abfallend bunt 123/48 202 
A, glaſig etwas bezogen 212 . Ye Tonne. Termine 
geſchäftslos, Juni⸗Juli 213 M. Br., Juli⸗Auguſt 215 
A. Br., September⸗October 217 M. Br., 216 . Gd., 
Oct.⸗Nov. 216 K. Br. Regulirungspreis 209 . 

Roggen loco unverändert, gemiſcht inländiſcher und 

olniſcher 1248 iſt mit 176 K der Tonne bezahlt. 
Imſatz 20 Tonnen. Termine nicht gehandelt, Juni⸗Juli 
175 AM. Br., September⸗October 170 M Br. Ren u⸗ 
lirungspreis 170 . — Gerſte loco kleine 1088 brachte 
152 K. Yr Tonne. — Rübſen Termine Auguſt⸗September 
298 A. Br., September⸗October 300 K. Br., 295 K. 
Gd. — Spiritus loco wurde zu 51,75 & verkauft. 


(Schlußbericht.) Weizen Yr Nopbr. 311. — Hooten 
775 55 194, r October 203. — Raps Yr October 


Der Auguſt⸗September 54,1—53,4 ba. de September: 
October 53,6— 52,9 M bez., er October⸗Nopember 
52,8 52 . bez. Ä 


Wolle. 

Breslau, 7. Juni. Wollmarkt. Das Geſchäft 
war heute lebhaft. Bis 11 Uhr war ca. die Hälfte der 
am Markte befindlichen Waare mit einem Preisabſchlag 
von 7 bis 10 Thlr. gegen das Vorjahr verkauft. Die 
Zufuhren und die Zahl der Käufer waren ungefähr 
dieſelben wie an den früheren Markttagen. Nur das 
Inland ſcheint ſchwächer vertreten zu ſein. Die Wäſchen 
ſind nur theilweiſe gut ausgefallen. An dem geſtrigen 
Vortage des Marktes wurden etwa 2—3000 Centner 
an England, Frankreich und den Rhein verkauft. (W. T.) 


Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Martha, Brüdgam, Stettin, 
Kalkſteine. — Ernſt Julius, Krauthoff, Stettin, Güter. 
Rival. Ganz, Sunderland; Johann Friedrich, Bruhn, 
Hull; beide mit Kohlen. 

Geſegelt: Alwine, Tredup, Malmoe, Oelkuchen. 
Chriſtian, Ewert, Stralſund, Holz. 

Ankommend: Bark Bertha, Fierke, 1 Brigg. 

Thorn, 7. Juni. Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Zoll. 

Wind: SE 8 freundlich. 
romauf: 

Von Magdeburg und Stettin nach Thorn: 
Bluhme, Krintzler, Klotz, Wagenfett, Soda, Firniß, 
Thrau, Stärke, Säuren, Reis, Rum, Chlorkalk, 
Schwefel, Putzſteine, Leinöl, Roſinen, Syrup, Wein, 
Seegras, Pottaſche, Eiſenwaaren. ; 


tromab: 
Roch Rohloff, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 


Vereinigte Staaten Yr 1885 104%. 658. Ver: 
1 — Staaten 58. fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 60. 


9,67, Dukaten 5,78, Sinbercoupons 103,20, Eliſabeth 


Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach = 


in Imam Dufalnew fair Ooung 4½, 2 4½, fat! Prodnuctenmürkle. x 
‚dom, 22. -Di6 10. Dal II Berjonsn. t Gmmna D/h. han]  Röniöberg, 7. Sunt (. Bortatins & ne Hofes 4 
R mit, ber dortige Gonvernen | Ggyptian 874. -— Behauptet — a unter | Weizen See e akkocin, Danzig, 1 Rah, 


habe angeordnet, daß alle Provenienzen aus Trapezunt 

in den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen Meeres einer 

Quarantaine von 14 Tagen unterworfen fein ſollen, 
alls fie nicht durch Viſa des ruſſiſchen Conſuls in 
rapezunt ſich ausweiſen können. 


Anmeldungen bein Danziger Standesamt. 


Juni. 

Geburten: Arb. Georg Schröter, T. — Schuh⸗ 
machermeiſter Moritz Julius Krafft, S. — Arbeiter 
Gotifr. Reinhold Maſchke, S. — Gaſtwirth Auguſt 
Eduard Friedr. Reinhardt, T. — Arb. Michael Bara⸗ 
nowski, T. — Barbier Robert Julius Fehlauer, T. — 
Zeugſergeaut Gottfr. Benjamin Hartung, T. — 
Schmiedegeſ. Friedr. Johann Tſchaetſch, S. — 
Schneidermſtr. Theodor Km 8 Gerlach, T. — 


Maurergeſ. Carl Friedr. Pietzel, S. — Fabrikarbeiter 

Be onrad Ring, T. — Uneheliche Kinder: rd 5 EA 8 dur September-Octeber | -S 
. 5 . > : ? } „— Rüböbl 100 Kilogr. uni 68 50 A, 
Aufgebote: Schiffer Martin Carl Robert Kid: | Jr Juni 79,25, Yr August 80, 25, r Septembes⸗ Yr Herbſt 65,25 4 — Sbirine der 5200 4. 88 1 Wind und Wetter. 

ler in Thorn mit Hulda Maxie Belck. — Kaufmann Dezember 81,75, der Januar⸗April 83,00. piritus | er Juni⸗Juli 52,00 M, Ye Juli⸗Auguſt 52,50 K, De! n 

Guftan Wilhelm Robert Krüger mit Helene Marie ruhig, Ye Juni 47,50, Me Sepk.⸗ Dezember 50, 75. der September⸗October 53,00 A. — Rübfen dr Serbft| 8 8 336,91 J 16,8 S., mäßig, hell, Hr 

Dorothea Scheffler in Prauſt. — Bäckermeiſter Joſef Antwerpen, 7. Juni. Getreidemarkt 306,00 A. — Petroleum loco 12,30 4 bez., 12 336,73 725 S., friſch, hell, klar. 

Carl Hartwich mit Marie Ida Thurau in Marienburg. geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] Regulirungspreis 12,30 K, e September October | i 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Juni 1876. i 


Geſchäftsſtille waltete auch an heutiger Börſe in] trotzdem auch hier der Umſatz nur ſehr gering war, haben auch meiſt kleinere Courseinbußen erfahren papiere ſehr ſtill, badiſche und bayeriſche Prämien⸗A 
einem ſolchen Grade vor, daß eine feinere Nuancirung recht feſt genannt werden. Galtzier zogen etwas an, Später beſſerte ſich zwar die Stimmung auf dieſem leihen indeß befebter. Prioritäten fehr w im V 8 
des Verkehres faſt unmöglich wird. Die internationalen aber auch Joſefbahn, Eliſabethbahn 55 Rudolfbahn] Gebiete, doch nahm dabei weder der 2 — der 1 lehr Auf ben en 19 991 De 


Speculationspapiere bewegten ſich ſehr mäßig und notiren etwas höher. Von den localen Speculations⸗ ſchäftlichen Action zu, noch änderte ſich das Coursniveau Id: fur ſchwere Deviſen faft ganz. Leichte Bahnen 


Bunke, Rothenberg S., Wiesnan, Fordon, 3 Traften, 
91 St. Balken w. H., 33 St. Eiſenbahnſchwellen, 


P 
68,40. Anleihe de 1872 105,17 ½. 5 5 
J . Italieni⸗ 


Silber, are Kreſtenapell, Danzig, 5 e 
150 St. Balken h. H., 1100 St. w. Kantholz, 
300 Schock Faßhog, 1100 St. Manerlatten. 

Zinn, Thiel, Ulano, Elbing, 2 Traften, 3000 St. 
Mauerlatten. . 

Fiſcher, Lauterbach, Saar, Schulitz, 6 Traſten, 
30 Sch 


400 St. Balken w. H. 
T W Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


. Bogen. 
M. Rydlewski, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1275 C. Weizen. 


_Meteorologifihe Beobachtungen. 


Prioritäten 230,00. Türken de 1865 13,65. Türken 
de 1869 75,00. Türkenlooſe 43,00. Credit mo⸗ 


loco 53½ & bez., Ve 53% . bez., Juli 55 A. 


56½ A. Br., 55% A. Gd., Septbr.⸗Oct. 55 ½ (l. Br., 
en ene, 7 Juni. Wei Juni 216,50 4 

ettin 9 uni. eizen er U 7 „ 
Der Juli⸗Auguſt 218,00 A., 9er September: 
October 219,50 k. — Roggen der Juni 164,50 K, 


Barometer⸗ 
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Thermometer 
im Freien. 


hielten ſich faſt ohne jede Veränderung im geſtrigen] Effecten exwieſen ſich Disconto⸗Commandſtantheile als weſentlich. Ruſſiſche Werthe waren beſonders gedrückt, feft und nicht unbelebt, Bankactien meiſt geſchäftslos 
Niveau, nee 11 in ziemlich ſeſter galtung. efter- | matt, während für Dortmunder Union, eine gebeſſerte] namentlich zeichnete ſich Lſtr. Anleihe durch Rückgänge bene in ſehr geringem Verkehl, ele 
reichiſche Cre un gingen verhältnismäßig am reg⸗ | Tendenz zum usdruck gelangte. Die auswärtigen] aus. Aber auch e u vermochte ſich nicht zu im Allgemetuen gefragt bei unveränderten Courſen. 
ſten um. Die Oeſterreichiſche Nebenbahnen können, Staatsanleihen eröffneten in wenig feſter Haltung und! behaupten. Preußiſche und andere deutſche Staats: Montanwerthe vernachläſſigt. a 

7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Did, 1870 


Deutſche Fonds. 
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1001 Cubikmeter Brennholz, 1197 St. Mauerlatten. 


eftern Abend 1,8 Uhr wurden wir durch 
G die Geburt eines Knaben erfreut. 
Danzig, den 8. Juni 1876. 
Fried. Skonleckl 
3685) und Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 6% Uhr wurde meine 
liebe Frau Adolphine geb. Schoenau 
von einem Töchterchen entbunden. 
Danzig, den 8. Juni 1876. 
Krampff, Major a. D. 
Helle Nachmittag 44 Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie, geb. Krauſe, von 
eſnem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Heiligenbrunn, 7. Juni 1876. 


3722) Auguſt Fröſe. 
Hedie Nacht 1 Uhr wurden wir durch 
: 5 Geburt einer munteren Tochter hoch 
erfreut. 
Marienhöhe, den 6. Juni 1876. 
Stampe u. Frau. 
Bertha Sachs, 
Bernhard Elkisoh 
Verlobte. 
Breslau. Berlin. 


Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der St. Marien-Ge- 
meinde werden hierdurch darauf aufmerſam 
gemacht, daß über die Benutzung des Rath⸗ 
Beh in unſerer Kirche der Magiſtrat 

terjelbft allein verfügt, und daß nur den⸗ 
lenigen Perſonen der Eintritt in das ge⸗ 
dachte Gef ühl bei den Gottesdienſten frei⸗ 
eht, welche von dem Magiſtrat mit Schlüf- 
eln zu dem Geſtühl verſehen find. 

Die Kirchenbeamten ſind den gemäß mit 
Anweiſung verſehen. 

Danzig, den 7. Juni 1876. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der 
St Marien⸗Gemeinde. 


— UI 


(Verſichernn 8⸗Actien⸗Geſellſchaft) 
omtoir 


Hundegaſſe No. 43, parterre. 
Hetien-Bier, 
Danziger Bairiſch⸗ 

u. Putziger⸗Bier, 


8 bei Abnahme „von 30 Flaſchen frei 
ins Haus ff. H. Zimmermann, 
3651) Zangfubr 78. 


ein Lager von Eaffee, Zuder und 
Materialwaaren aller Art halte bei 
billigen Preiſen beſtens empfohlen. 
H. H. Zimmermann, 
3651) Langfuhr 78. 


NMitt'ſches Lagerbier 


auf Eis empfiehlt 
Dahmer's Garten⸗Reſtaurant 
3718) Burgſtraße 21. 


Felten Räucherlachs 


verſendet H. H. Roell. 


[ Medieiniſche 
Theer-Seife. 


Zuverläſſigſtes und billigſtes 
Mittel gegen Hautunreinigkeiten, 
als: Flechten, Bläschen, graue 
und gelbliche Haut ꝛc. empfiehlt 
in Stücken a 5 und 2% S, 
J Dtzd.⸗Stck. 12½ u 6 Gr Preife 
für Wiederverkäufer billigſt, 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


8 
Limonaden Pulver empfiehlt 


H. Entz, angenmarft 


_ _SEn mEREMy io. 32. 


Blühende Roſe 


in ſchönſter Auswahl, 
ſowohl in Töpfen wie abgeſchnitten, ſowie 


empfiehlt die Gärtnerei von 


Eleganteſte Neuheiten 
in Fantaſie » Sonnen- 
ſchirmen u. Entouscas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 
Alex. Sachs, 

93600 Matz kauſchegaſſe. 


Geldſchränke, 


Be feuerfeſt und diebesſicher, gegen 
n 


bruch ng bewährt, empfiehlt in 
verſchiedenen Formen und Größen zu 
billigen Preiſen 


W. Spindler. 
Anſchläge von zu ver: 

ee een. 

Dorkheilh. Grund ſfückskauf. 


l 

Ein Hof und Mühlengrundſtück, 
1 Meile — der Stadt, dabei 1 Hufe enlm. 
Weizenacker und eine Holländer Wind⸗ 
mühle mit 3 Gängen, waſſives Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune, Bindwerk u aus⸗ 
gemauert, (alle Gebäude nen), ſoll mit 
4 Pferden, 3 Kühen, 5 Schweinen u. |. w. 
für 10,000 Thlr., bei 5. bis 4000 
Thaler Anzahlung, verkauft werden 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Erzieherin ſucht 
8 a Off. werden unter 


tellung. 3 
G. S. 20. Zoppot poſtl. erbeten. 


auch g d Bonqnets in jeder Größe, 8 


A Bauer, Knggarten 3138. 
CCC 


| Leichte l 


Herren⸗Unterkleider, 


kiſedecken, Plai 


do und 


chlafdecken 


empfiehlt in größter Auswahl billiaſt 


Langgaſſe No 67. 


Erlanger Exportbier von Gebr. Reif, 
Erlangen, in Original⸗Eimern und Flaſchen, ſowie Frauen burger Mumme 
e Robert Krüger. 


RE 


Der Ausberfauf des Cigarren⸗ und 
Tabakslagers 


85. Lanagafle 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


der Telohgraeber'Concurs-⸗Maſſe wird fortgeſetzt und beſonders auf nachſtehende 


Marken 1 gemacht: 
No. 31. Flor de Cuba, früher pr. Mille A. 240, jetzt M. 180. 
No. 32. Querabella, . . + „210, 150. 
No. 33. Unlversa Conchas = = 180, » = 1%, 
No 35. Flor de Tabaoos - . 5 „150, = s 100. 
No. 36. Riqueza, Regalla- - „ I 10 
No. 37. Los dos Hermanos Pr 135, „100. 
No. 38. Sentenzia . . „„ „ 05:12, 0., 2100. 
No. 44. Flor el Todo „ „„ I ee) 
No. 21. La Megra > : , 390.1 0.202.309, 
No 16. „ Booolloa . . « - =: : 1W, » 75. 
No. 15. Nosoowita = . = e 7 
No. 53. High Life . m 10 


Havanna- Ausschuss 


ae be 


125 
S 


5) Möbel- Magazin 


vo 


Otto Jantzen 


vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, 
Langenmarkt 2, im Jantzen’schen Hause, 
7 empflehlt in bester Arbeit und zu hilligsten festen Preisen 95 
Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 , geschweifte B% 
N Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 % ; 
* Spelse- und Sophatlsche von 5, 9, 10, 12,15 9 eto. 5 
Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 eto., Silberschränke 20, 22, 25 9 
m bis zu den feinsten, 
FR Kleiderspinde 1 und 2 Thüren, 12, 13 u. 15 % 
= Stühle pr. 1, Dtzd. 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. 14 Dtzd. 18 —15 n. 
Buffets in nussbaum u. mahagoni v. 38 S an bis zu den grössten Mustern. 
a Damen- u. Herren-Bureaux 44—58 , sowie Damen- und Herren- 
a Schreibtische zu 21, 22, 23 9 ete. 5 
Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in kiefern polirt & Stück &® 
4 complet 19 % (inel. Federmatratze u. Kopfpolster). 25 
Wasch- Tolletten à 2, 4, 7 und 9 , sowie feinere mit Marmor-Aufsatz, 
Pfellersplegel (Crystall) mit Marmor-Console in Gold oder polirt und ge- I 
kehlten Holzrahmen 30 3%, Sopha-Spiegel von 2 ½. an. jr 
Complete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 


181 
Avis! 
Dem vielfach ausgesprochenen Wunſche meiner geehrten Kundſchaft Rechnung 
tragend, habe ich mit meiner 


Sprit- und Liqueur-Fabrik 
Bier-Depöt 


verbunden und empfehle: 


ein 


Grünthaler Unterhöhler . . pro 50 Flaſchen A. 9,00, pro 16 Fl. A. 3,00 
Grünthaler Märzen „ 50 „ 5% 900% ler 900 
Grätzer Doppel⸗ Bier „ 50 „ 1 50% „ 00 
Gräter Geſundheits⸗Bier. „ 50 „ „ 6,00, „ 25 „ „ 3,00 
rauenburger Mumme „ 50 „ 20.00, 5,2: 1100.10 
rauenburger Braunbier. . „ 50 „ „ 4,50, „ 38 „ „ 360 
önigsberger Lagerbier * „ 00, „ 25 „ „ 300 
Danziger Aectien bier „ 50 „ 1% 500, u. 80 „ „ 2,00 
Danziger Bairiſch Bier „ 50 u „ 5,00, „ 30 „ „ 3,00 
Danziger Braunbier (Putziger) „ 50 „ 7 500, „ 80 „% 
Danziger Weißbier 50 „ 5,00, „ 30 „ „ 3,00 


ammtlich excl. Flaſchen und Kiſten franco Haus 5 
f Weſtellur gen werden in meinem Comtoir Holzmarkt No. 3 entgegen genommen 
ustav Springer - 


die Drei-Kalser-Parade 


nach dem berühmten Gemälde von Meyerheim, das Grossartigste bis jetzt In 
Oelfarbendruok, habe so eben erhalten, undterlaube mir Kuustfreunde und Kenner 
auf dieses Prachtblatt ganz besonders aufmerksam zu machen. 


Carl Müller Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handlung, 
y a 


Jopengasse No. 2 
8: | Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk ojerirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


O. H. Domansky Wu. 
mahag. Ephen⸗Tiſch (Damen⸗ 


in 
f E Schreibtiſch) iſt zu verkaufen Holz⸗ 
markt 3, 1 Treppe. (3714 


Mi Leichte gebrauchte ee 

Jagd⸗ u. Halbwagen 

ſchöne bequeme Sättel offerirt 
F. Scezersputowski, 


3392) Reitbahn 13. 


0 Ein Nepoftforſum zum Schaaf: und 


mmer 


Artikel zur Wäſche: 
Stärke, "SE 
Ultramarinblau, 


in Pulver und Kugeln. 
Glanz- Stärke,; 
welche der Wäſche das por zellanartige 
Ausſehen giebt, mit Gebrauchs⸗ 
er ae 

Reinigungs⸗Eryſtall, 
zur bedeutenden Erſparniß von Seifen, 2 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 


Salmiakgeiſt und 
Terpentin⸗Spiritus; 


[zu vermieten. 


Ein junges anffä ß diges Mühen, Da 


das Putzgeſchäft zu erlernen. 

Gefäll. Adr. werden unter No. 3681 in 
der Exped d. Big. erbeten 
Fir die Sommermonate erhalten Kinder 
von Badegäſten the lwe ſe Penſion 
(Mittag, Kaffee, auf Wunſch Beaufſſichtigong 
bei den Schularbeiten). Adreſſen unter No. 
3680 in der Exped. d. Stg. erbe en. 

Ein militärfreier j. Mann mit feinſten 

Referenzen, gelernter Materialiſt, feit 
dem 1. Dectbr. 1874 für Comtoir, Reife ꝛc. 
für Colberg, z. Z. für Stolp in einem der 
erſten Deſtillalions⸗Geſchäfte thätig, mit der 
Kundſchaft in Pommern u. Weſtoreußen 
bekannt, ſucht der 1. Juli bis 1. Septbr. 
er Stellung Off. werden unter 3711 in 
der Exp. d. Zig erbeten 
7 1. Deibr. iſt das Ladenlokal nabſt 
N 9 Große Wollwebergaſſe 
No 3 
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u vermiethen. 
eres Breitgaſſe 79. 2 


in Comloir, möglichft mit 
Cab net, wird in der Nähe 
des Langesmarktes zum Octo⸗ 
bir geſu st Ade eſſen unter 
No 3699 in der Expedition 
2 dieſer Zig. erbeten. 
N 8 a 

wei anſtändig möblirte Zimmer 
durch Gntree verbunden (auch 
Damm 18 zu 

(3675 


7 


a 
Burſcheng laß) find 1 
vermiethen. 


7 Im Badeort Glettkan bei Oliva find 


noch wehrere Sommerwohnungen 
Zu erfragen im Gaſi⸗ 
hauſe daſelb d. 3635 


. Hr brauſenden Waſſer No. 5 iſt die 


zwei Treppen hoch belegene neu deco⸗ 
irte Wohnung von 3—4 Zimmern nebſt 


5 Zubehör möglicht von ſogleich zu ver⸗ 
| mietben. 


„Näheres Burgſtraße No. 7, im Com⸗ 


oir von 

365”) ar, Rudolph Liokfett. 

Monteg, den 12. d. M., finder bei 
mir die 


General⸗Verſammlung der Herren 


Lehrer der Danziger Höhe ſtatt; 


empfiehlt lauf Wunſch derſelben find meine Garten- 

die Drognen⸗Haudlung von il 1 een für jeden Nichtbe⸗ 

eil'g'en geſchloſſen 

Albert Neumann, Rablbube, den 8. Juni 1876. 
Langenmarft 3. #4 3686) L. Lentz. 


Engliſchen Portland⸗ 
Cement, 


Marke „Otto Trechmann, Hartle⸗ 
vool“ von vorzüglicher Qualität und 


Ergiebigkeit, offerirt billigſt vom Lager 


Herrm. Berndta, 
Baumeiſter, 
Comtoir: Laſtadie 3. 


Thonröhren 


1. Qualität offerire vom Lager billigſt in 
allen ganabaren Dimenſionen. 


Herrm. Berndts, Baumeifter 


= 


Comtoir: Laſtadie 3. 


| 3496) 
| 


Ein recht guter Flügel ift wegen 
Mangels an Naum, billig zu 
verkaufen oder gegen ein Pianino zu 
vertauſchen Kohleumarkt 23. 


Ein oeh antikes eichen u. uußz⸗ 
> baum. Wäſcheſpind, brillantes 


= Meiſterſtück, iſt billig zu verkaufen 


fefferſtadt No. 11. (3682 


Material⸗Geſchaft, faſt neu, ih 


g 1 billig zu verkaufen Pfefferſtadt No 11. 


TER 


Ein gebrauchtes, vo züglich gut er⸗ 
haltenes 


= * 
Pianino 
iſt Breitgaſſe 13, eine Treppe, ehr 


; ; 9 preiswerth zu verkaufen. 63674 


Ein Paar gute eiſerne 
Quetſchwalzen 


ſind billig zu verkaufen Steindamm 2. 
Gute 
— Feldpferde 

offerirt 


A F. Sezersputowski. 


ag even 
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Bel größeſter Sicherheit und zu annehm: 
baren Zinſen werden auf kurze Zeit 
300 Mark geſucht. Offerten werden 
unter No. 3671 in der Exped dieſer Ztg. 
erbeten. 58 
Ein vorzüglicher, zunächſt unverheiratbeter 
Diener findet auf einem Gute eine ſehr 
vortheilhafte Stellung. Näheres unter No 
3617 in der Exp. d Ztg. 
Geſen ein recht hohes Einkommen ſuche 
ich einen verbeiratheten Guts äctn er 
zum 1. Juli. Wöhrer, Paggenpfuhl 10. 
tücht. Landwirthin m. & 3., w. a herrſch. 
1ꝑKöchinn empf. d. Gef.-d. Koblenm. 30, Dig. 
um 1. Octbr. d. J ſuche ich einen ſoliden 
erfahrenen und energiſchen erſten 


Wirthſchaftsbeamten. 


Derſelbe kann auch verheirathet ſein. 
Landechow bei Vietzig in Pomm. 
3716) O. Fließbach. 
gi Erzieherin, gegenwärtig noch in 
Stellung, ſucht zum October anderwei⸗ 
tig Engagement. : 
Adreſſen werden unter No 3672 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


om 11. Jani ab find die Samm⸗ 
lungen der naturforſchenden Ge: 
ſellſchaft Frauengaſſe No. 26 an jedem 
Sonn age (mit Ausnahme der großen 
Schulferien) von 11 bis 12 Uhr unentgelt⸗ 
lich dem Publikum geöffnet. 
Dr. Ball. 


Turn: u, Fecht⸗Verein. 


Bon Domnerftag, den 8. d. ab, turnt der 
Verein auf Ne ae binter der St. 


Petri⸗Schule. Eingang Gertrudengaſſe, un 
zwar Montag und 
Abends ab. 
Locale auf dem Stadthofe. 
Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt 
während der Uebungszeit entgegen 
er Vorſtand. 


Armen Unterstützungs- 


Verein. 


5 Breiten, den 9. Juni er., Nachmitt. 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No 3 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Freitag, den 9. Juni: 


„ Mies 
Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 

4. Ofipe Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 44 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 2. 
L. Kıltan Muſikmeiſter. 


Schweizer-Garten. 


Zam Fliederfeſt, Freitag, den 9. 
Juni er.: 


Gr. Nachmitt.⸗ Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Bionſer⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
des Königl. Mufitmeifter Hrn Fürſtenber g. 
Anfang 43 Uhr, Entree 20 K. Kinder 10 H. 


Sonntag früh: 
Entree 10 2 
Flsoh 


Horn ⸗Quartett. 
soher. 


Anfang 5% Uhr. 
. 22) BEBBBBen 
9 

Selonke’s Theater. 

Freitag, 9. Juni 1876. Die Vorſtel⸗ 
lungen finden bei günſtiger Witterun 
m Garten ſtatt. U. A: Der Topf 
zucker, oder: Immer zu Hauſe. Luſt⸗ 
5 gegen Schwiegermütter. 


Eine Cigarreutaſche 


iſt am 2. Feiertag Nachmittags in dem Garten 
von Thierfeld's Hotel in Oliva gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann ſie in Ems 
pfang nehmen, wean er ſich bei der Exped 

d. Ztg. meldet. 
C! Wr. 
in m lieben Fanz ſage ich bei meiner 
ER Atreiſe von, Danzig nach Bohnſack 
meinen herzlichen Gruß. (3684 
Maria Kat. 


r r Peering 

Berliner Flora⸗ venere a3 
(Biehung den 15 Juni 1876), 

Stralſunder Pferde⸗Lotterie 4 3 K. bei 
Theodor Bertling, Gerberg 2. 


Verantwortlicher Rebacteur O. Röck ner 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann, 
Danzig. E 


Donnerſtag von 5 Ubr 
Bei ſchlechtem Wetter im 


N 
| 


